
über die Verbreitung der Thierwelt im Tiroler

Hochgebirge.

Von Prof. C. Heller,

correspondirendem Mitgliede der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften,

und

Prof. C. V. Dalla Torre in Innsbruck.

II. Abtheilung.

Ortliopterci.

Während die Käfer imd Schmetterlinge eine verhältniss-

mässig' sehr grosse Zahl von Formen aufzuweisen haben, welche

der Alpenregion eigenthümlicli sind, ist die Anzahl der in Tirol

bis jetzt aufgefundenen alpinen Formen von Orthopteren eine

ziemlich geringe, und ist ebenso gering bei den noch weiters

folgenden Insektengruppen. —
Was zunächst die Orthoptera (jenuina (im Sinne Fischers

Fr.) anlangt, so wies V. Graber* in seiner überaus fleissigen

und genauen Arbeit für Tirol im Ganzen 82 Arten nach, unter

denen er nur fünf als „eigentliche Alpenformen" bezeichnete; es

sind dies die Arten: Platydeis hvdchiiptera L., Pezotettix alplna

K oll. (inclusive var. collina Br.) Gompkocerus Sibiriens L., Steno-

bothrus viridulus L. und Stenobothrus miniatus Charp. — Im

Jahre 1873 completirte Dr. Herrn. Krauss^ das Verzeiehniss

der in Tirol einheimischen Arten, und fügte demselben neben

vielen neuen und interessanten Fundorten und Sicherstellung der

verticalen Verbreitung 8 neue Arten für Tirol hinzu, unter

denen jedoch nur eine, die von ihm neu aufgestellte Pterolepis

Brimiievi (vielleicht V. Graber's P. di/fonnis!) in die Alpen-

1 Grab er V,Die Orthopteren Tirols in:,, Verhandlungen der Zoolog
Botan. Gesellsch. in Wien. XVII. Bd. 1867, pag. 251—280, tab. —

- Kraus s H., Beitrag zur Orthopterenfauna Tirols etc. ibid. XXIII.

Bd. 1873, pag. 17—24.
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region aufsteigt. — Durch die erneute zoologische Durchforschung

des Hochgebirges wurden 4 weitere für Tirol neue Arten auf-

gefunden^ von denen CheUchirti paupercida Gene am höchsten

steigt; Ejjhijjpigera ornaia Schmidt, bisher nur aus Südkrain

(Steineralpen, Karst, Fiume) bekannt, vielleicht Eph. ustulata

Eamb? in V. Grab er s Arbeit, dann eine der Plott/c/eis stricta

Zell, nahe verwandte Art und Stenohothrus elefja/is Charp.

gehören der montanen Region so gut, wie der subalpinen an. —
Die Zahl der für Tirol bis jetzt bekannten Arten beträgt somit

82 -i- 8-1- 4 = 94; unter diesen sind mit Hinzuziehung der For/i-

cnla alpinu Kon., Plufi/cleis brachyptent L.. var. lonfiipeniiis,

Orpluinia (hmticaudii Charp., Pezotettix alpina Koll., var. col-

Ibia Br., Pet. f'r'Kjkla Boh, und Sitltoududru Fisch. \\\i(\. Steno-

bothrns pratorum Fieb. var. idpicola Eoll. im Ganzen 12 For-

men, respective 9 Arten „genuine Alpenformeu"; 3 Arten sind

in der Alpenregion durch Varietäten repräsentirt, somit 12 -6670-

Alpiphile Formen, d. h. solche, welche bereits aus der Waldregion

in die alpine Region aufsteigen, zählen wir 7 also 7 •

4!^iq der

endogenen Fauna; alle übrigen Arten bewohnen entweder aus-

schliesslich die subalpine Region (2-lV^j) oder steigen nach Art

cosmopolitischer Thiere und Pflanzen überhaupt bereits aus der

Thal- (o07oVoder unteren Waldregion (127o) in die subalpine

Region auf; in die alpine Region steigen 19^0, in die subnivale

nur mehr 270 ^^^? ^^ ^^^'^^ ^^^^ *^i"^ Abnahme von 1, respective

177o nach obenhin zu constatiren ist; die subalpine und alpine

Region deckt ihren Abgang durch die genuinen Formen, die sub-

nivale ist thatsächlich sehr arm an Orthopteren, da es ihnen in

solchen Höhen bereits an Futter gebricht.

Untersuchen wir das Verhalten nach Familien, so ergibt

sich: Forficididae mit 5 alpinen Arten zeigen 1 genuin alpine,

1 alpiphile und 3 aufsteigende Arten; Locusfidae mit 17 alpi-

nen Formen zeigen 3 genuin alpine, 1 alpiphile und 13 auf-

steigende Arten und Äcridoidae mit 30 alpinen Formen zeigen

8 genuine Alpenformen; alle übrigen steigen aus unteren Regi-

onen in die höheren.

Was endlich die horizontale Verbreitung anlangt, so zeigen

die Orthnptcra fssfr.) ziemlich wenig Verschiedenheit in der

Auswahl der Bodenunterlage und der damit zusammenhängenden
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10 Heller n. Dalla Torre.

Flora, und es ist, wie bereits Prof. Grab er wiederholt nacli-

wies, mehr ein selteneres oder massenhafteres Auftreten der

betreffenden Art, denn ein gänzlicher Mangel derselben bei

genauerem Studium der Verbreitung nachweisbar. In grösseren

Höhen erscheinen allerdings in den Nordalpen weniger Arten, als

in den Südalpen, was w^ohl mit der relativen Ausdehnung dieser

gegen jene zusammenhängt. Von den 56 hier aufgezählten Formen

bewohnen 14 (d. i. 25%) alle drei Zonen gleichmässig; 10 Arten

gehören den Centralalpen ausschliesslich, 15 den Südalpen aus-

schliesslich an; den Nord- und Südalpen gemeinschaftlich — mit

Ausschluss der Centralalpen — sind nur 4 Arten; eine einzige

Pezofeftid: pedestrii^ Z. var. (data Sw. gehört der Nordzone aus-

schliesslich an.

Die Orthopfeva PseiK/o-Nciiropfera. von denen C. Au s s e r e r
^

für Tirol im Ganzen 110 Arten nachwies, zu denen nach dem

vorliegenden Materiale noch 2 für das Gebiet neue zu zählen

sind, nämlich die bisher bloss aus der Schweiz, Italien und Tur-

kestan bekannte hoplcriid' ma/ifa/Ki Pict. und die für den Con-

tinent neue .S//>/?/oy^^/r//.s^ larttsfrls Eat. weisen nur 2, der subalpi-

nen und alpinen Region eigenthümliche Arten auf, nämlich Caeci-

liiifi flavidns Ramb. und Epltheca (irctica Zett. Alle übrigen

bewohnen, begünstigt durch die ungemein grosse Beweglichkeit

und das geringe Nahrungsbedürfuiss, meist 3 (257o)7 j^ 4 (19^^,),

seltener nur eine Region (47o) oder 2 (1%) oder alle 5 (1%).

Am höchsten steigt Baetis Rtmduni Pict.

In Bezug auf die Vertheilung der Familien zeigt sich folgen-

des Verhältniss

:

Pmckhie mit 7 tirolischen Arten weist 2 alpine Formen auf;

die eine steigt aus der Waldregion auf, die andere ist eine genuine

Alpenform.

Pcrliihie mit 26 Arten in Tirol zeigt 14 Formen, welche aus

der Thal- und Waldregion in die subalpine (5) oder alpine Region

(9) aufsteigen; 4 bewohnen die 3 mittleren, eine die subalpine allein.

1 A 11 .s s e r e r C, Ncm-optrra tiroloh^lu iu : Zeitschrift des Ferdiiiauileunis

in Innsbruck. ;}. Folge, 14. 15(1. ISCO, p;tg. 219—288, tab. I u. II, und des-

selben: Neiirolteri iirolcsi colla diagnosi di tiitti i gencri enropci. Parte I.

Pse.iuloncurotteri in: Annal. d. Soe. di stör. nat. di Modena. ISGD, pag. 1—88.

Tavv. VIII et IX. Sep. Modena, Soliani. 1869.
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1

Ephenieridae mit 16 tirolisclien Arten zeigt eine Art, den

seltsamen Slphlonunis lacustris Eat., welche, bisher blos aus

England bekannt, in der subalpinen Region beobachtet wurde;

alle übrigen steigen aus der Thal- und Waldregion in die subalpine

{Leptophlebid eineta Retz.), alpine (7 Arten) oder subuivale

Region (Bnetis Rondani Pict.).

LibelluUdae mit 63 Arten in Tirol, zeigt 2 Arten, a\ eiche

ausschliesslich der alpinen Region angehören; Epltheca (dpestris

Sei. bewohnt nur die TTald und subalpine; Epitheca arrtica Zett.

nur die subalpine und alpine Region; alle übrigen steigen aus der

Thal- und Waldregion in die subalpine (17 Arten) oder alpine

Region auf (5 Arten).

Horizontal sind die Perlid(tr und die Ephemeridue auffällig-

spärlich in denXordalpen vertreten; von den Libellen bewohnen

dagei;en unter 26 Arten 9 alle drei Zonen. Von den 112 autVezähl-

ten Arten sind 13 über alle drei Zonen gleichmässig vertheilt;

4 bewohnen nur die Nordalpen, 9 nur die Centralalpen und 10 nur

die Südalpen; 1 ist nur ersteren und letzteren, 14 den Central- und

Südaipen und 2 nur den Nord- und Centralalpen gemeinschaftlich.

Übersicht der beobachteten Orthopteren.
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Senkr.

Ver-

breitung

Nonlalpeu Ceutralalpen

Isojjteri/x torrentiiim Pict. . . .

„ trijjiinctattt S c p. [fiava

Plct.j

„ montuiKi Pict

Tiiciiioplcriix irlfa-scialii Pict

„ tiebitlosa L

„ practcxtu Burai

Lciiclra cijUtidrica D eg

„ nigra Oliv

N''iin(ra !•(() ief/ata Oliv

„ lateralis Pict. i nitida

Pict.)

„ tnarf/iaali.s Pict

„ cinerea Oliv

,, /inai'-ralis Pict

Epheii^eridae.

Eplieincra ruUjata L
('liieoH dipterain L
Buetis Rnadaiii Pict

Jleptagenia .seniivolorata Curt.
(sentitiacid Pict.; .

„ venosa D g

„ flaniinum Pict

„ motUana Pict

„ forcipnla Pict. (parpnr^)

Lepiitphlehia cincta Retz
Sipltlanaras lacaatris Eat.? . .

Libellulidne.

Diplax striolata Cliarp

rnUjuta L

„ meridionalis >Se 1

„ srotica Don
„ sanguinea Mi 11

„ dej>r('ssiasrala Sei

„ pi'demonlana All

II—IV

II—IV

II—IV
I—III

I—IV
in

I—IV
I-IV
I-IV

I—III

I—IV
I—IV
I-IV

I-IV
I-IV
I—

V

I-IV
I—IV
I—IV
I-IV
I-IV
I—III

III

s.

Sw.

Sw.

I— III
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Senkr.

Ver-

breituns

Nordal])eu Centralalpeu Südalpeu

' Libcllula tlepre&sa L

„ fulva Mi 11

„ qiiadrittiacidata L
Libelld coeridcHCcns Fabr.. . .

„ cancellata L
* Epithfca arctica Z ett

„ alpcbtris Sei

Brac/ii/tron pratensis Mill. . . .

Aeshna ci/aiicn Mi 11

„ juncea L

„ borealis Z e 1 1

„ grandls L
Onychogomphns forcipatus L. .

Cordulegaster bidenfatiis Sei..

Lestes sponsa Haiism

„ barbara Fabr
Sympi/c/ia fusca v. d. Lind.. .

Agrion piilchrllum v. d. Lind.

„ piiella L

I—III

I—III

I-III

I—IV
I—III

m—IV

II—III

III

I—III

I—III

I—m
i-iii

I—III

i—III

I—III

I—IV
III.

I—III

I—III

N.

M.

M. Sw.

X.

M.

M.

M.

M. S.

M.

X.

M.

M.

N.

Ts. St.

St. Oe.

St. T.

Bt.

S.

s.

D.

0.

Bt.

D.

0.

Bt.

D.

0.

S.

s.

Newi'opteva.

Die Orduimg- der Xeiiropteren hat, soweit sie das Studium

der g-eog-raphisclien Verbreitung- in Tirol anlangt, noch keinen

Forscher gefunden, und es muss daher von Yergleiehuugszahleu

im Allgemeinen hier abgesehen werden. Mac Lachlan* gibt

wenigstens für die Phryganiden viele tirolische Fundorte, meist

nach der Sammlung im k. k. Hof-Cabiuete in Wien, au; doch
wurden die alpinen hier benutzt. Xach dem Materiale, welches

aus dieser Gruppe anlässlich der Durchforschung des tirolischen

Hochgebirges erbeutet "wurde, ergibt sich für die Ordnung der

Neuropteren in Kürze Folgendes:

1 Mac Lach 1 an R., A monographic Revision and Synopsis of the

Trlchoptera of the European fauua. 1874—1880. Pag. 630. tab. 59.
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16 Heller u. Dalla Torre.

Im Ganzen bewohnen 28 Arten die Hocbalpen ; eine einzige

davon, Drusus monticola Mac Laclilan ist endogen alpin. Alle

übrigen Arten steigen entweder aus der ersten (21 Arten) oder

zweiten Region (3 Arten) in die subalpine (9, respective 1 Arten)^

oder alpine Eegion (12, respective 3 Arten); keine dringt in die

snbnivale Eegion vor; dagegen sind 3 Arten ausschliessliche

Bürger der subalpinen Eegion: Anisogamus diformis Mac Lächl.,.

Halcsus Jnlan's Mac Lachl. und JÜiap/n'dia Rafzehurf/ü Brau.

Letztere Art ist auch dadurch von Interesse, dass sie bisher nur

aus Steiermark bekannt war; sie scheint dem ganzen Alpen-

centralstocke anzugehören, während die beiden anderen Arten

bisher bloss aus der Schweiz bekannt waren. Die einzelnen Fami-

lien zeigen folgende Verhältnisse ihrer Eepräsentanz:

Panoi'pidae mit 3 alpinen Arten, weist 2 aus der Thal- und

1 aus der unteren Waldregiou aufsteigende Art nach; P. Ghdianil

Mac Lachh? bisher nur aus Italien wurde bei Hochkrummbach

in Vorarlberg gefangen, allerdings fraglich ob alpin!

Phri/f/anld((e weisen nach den vorliegenden Stücken 18 Arten

auf, worunter eine ausschliesslich alpin; 2 gehören ausschliesslich

der subalpinen Eegion an ; die übrigen steigen aus der Thal- und

Waldregion in die subalpine oder alpine Eegion (8, respective 5

Arten), oder aus der Waldregion in diese auf (2 Arten). SiaUdae

durch eine einzige, der subalpinen Eegion angehörige Art reprä-

sentirt.

HemerohiidKc mit 6 Arten; alle gehen aus der Thal- und

unteren Waldregion in die alpihe Eegion, nur Micromerns pagmmsi

L. bleibt in der subalpinen zurück.

Die horizontale Verbreitung zeigt einen auffälligen Mangel

an Arten in den Nordalpen, denen von den 28 Arten nur 5, also

Yg angehören ; es hängt diese auffällige Armuth an Formen wohl

mit dem Mangel an Quellen zusammen. Von diesen ist keine ein-

zige der Nordzone eigenthümlich, also alle sind vielmehr auch in

den Centralalpen und, bis nwf Ji/ii/(tro/)hiln torrodium Pict. in

den Südalpen einheimisch. Diesen allein sind 11 zuzuzählen,

während den Centralalpen allein 7 angehören; 6 sind diesen und

jenen gemeinschaftlich.
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Übersicht der beobachteten Neuropteren.
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18 Heller u. Dcalla Tone.

Hhynchota.

Auch die Rhynchoten zeigen, im Gegensatze zu den in der

Art des Vorkommens ilineu ähnlichen Käfern, eine ganz auffal-

lend geringe Zahl von alpinen, namentlich endogen alpinen

Arten.

Die Hemlptera, von denen Prof V. Gredler* eine genaue,

mit Fundortsangahen und biologischen Notizen versehene Auf-

zählung gab, weisen nur 7 genuin alpine Arten im Gebiete auf;

es sind dies 3 Salda-kriQw, wie denn überhaupt das Genus Suhhi

die meisten alpinen und die meisten hochsteigenden iVrten ver

einigt mit S. affiiiis Zett., C. albmn Fieb. und Flavipes Fabr.;

dann Älydus rupcstris May-DUr, Orthoccphalus nitidus May-
Dür, Struchiu dominnla Harr, (vur.) rotitndicollis Dohrn. und

Corisa distincta Fieb. Alle übrigen Arten sind insoferne cosmo-

politisch, als sie bereits aus der Thal- und Waldregion (84,

respective 4 Arten) in die subalpine, alpine oder subuivale

Region (53, respective 32 und 9 Arten) aufsteigen. Von den

Thalformen steigen am höchsten: Closterotomus bifasciatus

Fabr., Capsus tinnidipcs Herr-Schaeff und Srhirns diihius

S c p.

Von den einzelnen Familien zeigt die grösste Artenzahl die

Familie der Phyfocoridae, die überhaupt die grösste Artenzahl

der einheimischen Fauna aufzuweisen hat. Sie allein enthält

42 alpine Arten, worunter eine {Orthocephdus nitidus May-Dür)
endogen; es beträgt dies von allen alpinen Arten 44-2"/o. An sie

schliesst sich die Familie der Lyr/iwidttc mit 14 alpinen Arten

(= 14-8"/(,); endogen ist keine einzige. Den dritten Kang endlich

nimmt die Familie der Macropeltidae ein; unter den 9 alpinen

Arten (=9*8''/p) ist eine alpin endogen: Strachia rotnndicolUs

Dohrn; letztere steigt bis in die subnivale Region, die übrigen

1 Ct redler V. M., Ithiiitchola Tiroloisiu. l. llciniptera heteroptera.

Wauzen iu: Verliaudl. d. Zoolog. Botau. Gesellscli. in Wien. XX. Bd. 1870,

pag'. 69— lOS; und idem: Nachlese zu den Wanzen Tirols. Ibidem,

XXIY. Bd. 1874, pag. .553—558; vcrgl. auch Reuter 0. M., Ilcmlptera

lieteroptera Austriaca iu: Maji—Augusti 1870 nA A. Palmen cotlecia— ibidem

XXV. ßd. 1875, pag. 83—88. Kilias E., Beiträge zu einem Verzeichnisse

der Insektenfauua (iraubündens. 1. Hcmipicra hetcrop/t-rn, iu: Jahresb. der

naturf. (iesoUsch. iu Graubüudon. 22. Jahrg. 1871).
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steigen bloss in die subalpine und alpine Region auf. Die

weiteren Gruppen sind ziemlieb bedeutungslos; es enthält die

Familie der Saldidae 6 alpine Arten, mit 3 genuinen und 3 auf-

steigenden Arten; die Familie der Coreidae und Antliocoridae je

4 Arten, welche wenigstens in die alpine Eegion aufsteigen, von

ersterer ist Älydns riipestris May-D ür, von letzterer Tetrnphleps

vittatus Fieb. besonders bemerkenswerth. Die Tetyridae ent-

halten 3, die Cydnidae, Reduviidae, Hydrometridae und Corisidae

nur je 2, und die Aradidae, Tingitidae, Mycrophysidae, Cimicidne

und Ndbidae nur je eine Art, welche alpin ist.

Bezüglich des Vorkommens nach einer bestimmten Boden-

unterlage, respective Alpenzone weisen die Hemipteren analoge

Verhältnisse mit den Coleopteren auf; es sind im Ganzen 18 For-

men in allen 3 Gebieten einheimisch. Bloss in den Nordalpeu ein-

heimisch sind in der Alpenregion 3 Arten: Gastrodes ferrugineus

L., Homodemus marginellns Fabr. und Aelui Burmeisteri Küft;

5 Arten sind dem nördlichen und südlichen Kalkalpenzuge

gemeinschaftlich: Aradus hetidinus Fall., Notostira errutica L.,

Lygus pratensis Fabr. var. alpinus KoL, Orthops K(dmii\j. und

Sfrachia rotundicolUs Dohru. Den Centralalpen sind 18 Arten

ausschliesslich eigenthümlich; von den übrigen 19 Arten sind 2

nur den Nord- und 17 nur den Südalpen mit jenen gemeinschaft-

lich. Die Südalpen enthalten 35 ausschliesslich nur diesen eigen-

thümliche Arten.

Die Gesammtfauna Tirols erhielt durch diese erneute Durch-

forschung einen Zuwachs von 10 Arten, nämlich: Con'sa cognata

Dougl., Fieb., Hydromeh-a pahidnm F Sihr., Trapezoiiotns dispar

Stäl, Megaloceraea longicornis Fall., Allaeo)iofus egregius Fieb.,

Homodemus ferriigatns Fabr., Cfdocoris alpestris May-Dür,
Aethoi^hinns raigulatus F ahi'., Plagiog7iathiis Bohemanni FsiW. und
Odontoscelis dorsalis Fabr.

Die Homopteren wurden, unter Benützung des bereits

vorliegenden alpinen Materials, von Prof. P.M. Mayr ^ verzeichnet;

er zählt im Ganzen 157 Arten auf, zu denen noch Typhlocyba

1 Mayr M.. Rhipichota Tirolensia. IL Hcmi'pfera /tomoptera (Cicadinen)

in: Bericht d. uaturwiss. medicin. Ver. in Innsbruclj. X. Bd. 1879, pag. 79
bis 101.

•2
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20 Heller u. Dalla Torre.

(Etipterycc Germ.) aurata als alpiphile Art und T. Germari Zeit.

als für Tirol neue Art zu zählen ist. Von allen ist keine einzige

genuin alpin; alle 30, in der subalpinen und alpinen Region

beobachteten Arten steigen bereits aus der Thal- und Waldregion

in dieselben auf, und zwar in erstere 21, in letztere 9.

Die in Tirol mit 10 Arten vertretenen Familien der Cicadeae,

Ulopidae, Paropidae und Scaridae fehlen in den alpinen Höhen

gänzlich, indem die am höchsten steigende Art dieser 4 Gruppen

Cicada pleheja Scop. nur ausnahmsweise noch bei 1260™ vor-

kommt; auch die Familie der Memhracidne, in Tirol mit 2 Arten

vertreten, weist nur eine alpine Art auf; von den Cercopiden

sind unter 13 Arten 6, also die Hälfte alpiphil, die verhältniss-

mässig grösste Zahl. Die Fulgoriden mit 30 Arten in Tirol ent-

halten 4 alpicole Arten, auf die Jassidne mit 102 tirolischen

Arten entfallen 19 alpiphile Arten, somit zeigen erstere IS'*/^,

letztere 187o ^^^* ganzen Artenzahl.

Bezüglich der horizontalen Verbreitung weist die grösste

Zahl endogener Arten die Südalpenkette nach; es sind 17 Arten;

den Centralalpen sind 4 Arten eigenthümlich, 2 Arten, Acoce-

phalus interruptiis Fieb. und Athysanus subfnsculus Fall., sind

den Nord- und Südalpen gemeinschaftlich ; 3 Arten gehören allen

3 Zonen an.

Von den P s y 1 1 i d e n sind 4 Arten bekannt geworden, von denen

3 aus der Thal- eine aus der Waldregion in die Alpenregion

aufsteigen; drei gehören ausschliesslich den Südalpen, eine

ausschliesslich den Centralalpen an; allerdings sind die Unter-

suchungen über die Verbreitung dieser Gruppe noch keineswegs

als abgeschlossen zu betrachten.
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Übersicht der beobachteten Ehynchoten.

Senkr.

Ver-

breitung

Nordalpeu Centralalpen Südalpeu

A. Hemiptera.

Corisidae.

* Corisa distin cta Fieb

„ cognata Doiigl. Fieb.

Hydrometridae.

Hydrometra paludmn Fabr. .

„ Costae H e r r - S c h a e f f.

.

Aradidae.

Aradns bctiilinus Fall

Tiiigitidae.

Orthostira cassidea Fall, nee
rieb

Microphysidae.

Microphysa {zygonotus Fieb.)
elcgantula Bär

Cimieidae (Acanthiadae).

Cimex (Acanthia Fabr.) lectu-

laria L

Authocoridae.

Tetraphlcps vittatus Fieb. . .

Aconipocoris ( Temnostethus

Fieb.) lucoriim Fall

Anthocoris nemoralis Fabr. .

„ nemoritm L

Saldidae.

Salda affin is Zett

„ xantliochila Fieb.

III—IV

II—m

I-IV
I—IV

I—III

I—III

i-iii

I—IV

II—IV

I—IV
I—IV
i-in

III—IV

I-IV

Sw. K.

w.

K.

Sw.

R. Oe. T.

Oe.

St.

E.

T.

St.

z.

Nb.

Ad. Bt. Nb.

Ad.

Nb. Bt. D.

Xh. D.

Xb.

MB.

D.

D.

Nb.

MB.
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Senkr.

Ver-

breitung

Nordalp eu Centralalpen Südalpen

Salda orthochila Fieb

„ ttaltatoria L
' „ C-albuiii Fieb
•

„ flavipcs Fabr

Reduviidae.

Harpactor iracuttdus Scop. . .

„ annulatus L

Nabidae.

Nahis riKjosus IjJbrevis Scholtz;

Lygaeidae.

Lygaciin saxatilis Scop

„ vi'tmstiis Bohl (familia-

ris F ab r.)

„ eqiiestris L
Nijsius Jacobeac Schill

Gastrodes {llonialodema Fieb.
fiTriif/im'iis L.)

Eremocuris erraticus Fabr. . .

„ plcbejus Fall

Trapczoiiutus agrestis Fall. . .

„ dispar Stäl

Pachi/merus (Hhi/parochroiniis

Ciirt.) Holanderi L. . .

„ pi'i'^

P/ii/gddiciia urticae Fabr
Platiipltw salriac Schill

Oxycarciiiis niodcstus Fall.. . .

Coreidac.

Aliidiin calcaratits L
' „ rujicutiin Mey-Dür...
MjirmKs iinrifoniils Fall

Curii IIS puniriipiiiictatns Seh i 1 1.

I-IV
I—IV
m—IV

IV—

V

I-III

I—IV

I—III

I-IV

I-
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Hymenoptera.

Über die Hymenopterenfauna Tirols ist noch keine zusam-

menfassende und abschliessende Arbeit erschienen und es harren

namentlich die IWebrantia in nahezu allen Gruppen noch eiuer

Bearbeitung-, sowie andere Gruppen noch einer Eevision bedürftig

wären; es muss daher auch hier wieder von speciell statistischen

Vergleichungszahlen gänzlich abgesehen werden. Soviel aber

steht jedenfalls fest, dass die Zahl der genuinen Alpenformen sehr

gering ist, und solche überhaupt, soweit bis jetzt bekannt, nur bei

den Apiden angetroffen werden; dagegen ist die Zahl der alpi-

philen Arten ziemlich gross und namentlich sinds auch hier wieder

die Apiden, welche durch Reichthum an Formen (Gattungen und

Arten) obenan stehen.

Die Apiden Tirols wurden von Dr. K. v. Dalla Torre*

bearbeitet, nachdem etwas früher schon Dr. Ferd. Morawitz^
einzelne, und zwar meist alpine Arten aus Tirol und der Schweiz

beschrieben hatte. Die wenigen, nur in der subalpinen und

alpinen Region lebenden Arten sind: Änthophont furcutu Panz.

var. nlf/rifacies Krchb., Diif'onrca uljjina Mor., Andrena alpina

Mor. und Hnlictus Smeathnuinelliis Kby. var. alpif/cna DT. An sie

reihen sich diejenigen Arten, welche aus der Thal- und Waldregion

in die höheren Lagen aufsteigen; zu ihnen zählen: Apis mellifica L.

Bombus lapponicus Fabr., B. alticola Krchb., B.mendnv Gerst.,

B. mesomelas Gerst., miicidus G erst., Psitltyriis nipestris Fabr.,

Ps. quadricolor Lep., Halictoides paradoxus Mor., Panurginns

monianiis Gir., Andrena Cuytona Kby. und pdrruln Kby.,

mesoxantha Imh,, Prosopis insujnis Forst., Oamia loti Mor.,

fucif'ormis Latr. und nkp-iventris Zett. Alle übrigen Arten sind

J Dalla Torre K. v., Beitrag zur Kenntniss der Hymenopteren-

fauna Tirols, die Apiden in: Zeitschrift des Ferdinandeums in Innsbruck.

3. Folge. XVIII.Bd. 1873, pag.251—280 und XXI. Bd. 1877, pag. 161—196.

Idem: Bemerkungen zur Gattung Bombus. I. 1. Die Borabusarten

Tirols in: Bericht des naturwiss. medicin.Ver. in Innsbruck. 7. Jahrg. S.Heft.

1879, pag. 3—21.

- Morawitz Ferd., Ein Beitrag zur Bienenfauna Deutschlands in:

Verhandl. d. zoolog. botan. Gesellsch. in Wien. XXII. Bd. 1872, pag. 355—388.

Idem: Ein Beitrag zur Hymenopterenfauna des Ober-Engadins in

llorae Soc. Eutom. Boss. Tom. V. 1857— 1868. pag. 39—71.
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entweder von der Thal- und unteren Waldregion bis in die sub-

alpine (74 Arten), respective alpine Region verbreitet (10 Arten)

oder gehören der subalpinen Region ausschliesslich an (30 Arten).

Insbesonders ist die Gattung Bombus Latr. sehr reich vertreten

und nahezu alle in Tirol vorkommenden Arten derselben sind

auch in der subalpinen oder alpinen und selbst subnivalen Region

zu treffen-, sie zählt unter den 26 tirolischen Formen 24 alpine

und wird an Artenreichthum nur von der Gattung Andreiia Fabr.

übertrotfen, wenigstens absolut, doch nicht relativ; denn sie zählt

unter den 52 tirolischen Arten 25 alpine. AVeiters schliessen sich

dann an die Genera Hauetus Latr. mit 21 und Osmia Panz. mit

14 alpinen Formen; Prosopis Fabr. weist 10, Megachile Latr

7 alpine Formen auf.

In Bezug auf die horizontale Verbreitung ist als besondere

Eigenthümlichkeit die Armuth der Nordalpen zu constatiren ; ihr

gegenüber fällt dann der Bienenreichthum der Südalpen, insbe-

sonders des ungemein schmetterlingreichen Ortlerstockes ganz

besonders auf; der M*" Baldo ist verhältnissmässig ärmer als jener.

In allen Gebieten zahlreich vertreten ist nur das Genus Bombus.

Die Vespiden sind in Tirol nach dem Verzeichnisse von

Dr. K. V. Dalla Torre und Fr. KohP in 62 Arten, welche

] 1 Gattungen angehören, vertreten ; von diesen sind 1 7 Arten in

7 Gattungen alpiphil, d. h. sie alle reichen aus der Thal- und

unteren Waldregion in die subalpine Region; keine einzige geht

in die eigentliche alpine Region hinauf oder gehört einer höheren

Region specifisch an.

Es enthält das Genus Yespa L. 5 Arten, Symmorphus Wesm
4 Arten und Ancistrocerus Wesm. 3 Arten.

Auch bei den Vespiden ist die Armuth an Formen in den

Nordalpen auffällig, w^o bisher nur 2 Arten, Vespa rufa Fabr.

und norve(jicaY2(,\)X. gefunden wurden (innerhalb der subalpinen

Region!); die meisten Arten sind den Central- und Südalpeu

gemeinschaftlich (507o) oder gehören nur den letzteren an

(41-2°
,j); 3 Arten gehören ausschliesslich den Centralalpen an.

1 Dalla Torre K. v. und Kohl Fr., Die Chrysiden und Vesparien

Tirols in: Bericht der naturwiss. medie. Ver. in Innsbruck. VIII. Bd. 1878

pag. 52.
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Die Fossorieu imd Heterog-yua Tirols wurden von V. von

Aiching-er* und später von Fr. Kolil^ in äusserst umfassender

Weise mit genauen Fundorts- und biologischen Angaben ver-

zeichnet. Es umfasst dasselbe 232 Arten in 50 Gattungen und

15 Subfamilien. Unter diesen befindet sich nun nicht eine einzige

genuin hochalpine Art, alle bew^ohnen höchstens die subalpine

Eegion oder steigen aus der Thal- und Waldregion in diese oder

selbst in die alpine Eegion auf. Es sind dies folgende Ai'ten: Crtibro

peltarius Schreb. (^patclUdns Panz.), Psammophila lutaria

Fabr. [affitiis Kbg.) und viatica L. und Mntilla cnitopnea L. Aus-

schliesslich der subalpinen Region gehören 3 Arten an: Cnibro

Kollari Dahlb. var. (neue Art!) Dallutorreanus Kohl.^ Astata

Stigma Panz.? und Pompilui< consohrinus Dahlb.; Crubro nlpinns

IniJiof (lactarius Chevr.) steigt aus der unteren Waldregion in

die subalpine Eegion auf, doch nicht höher. Alle übrigen Formen

gehören ebenso gut der Fauna des Thaies au; es sind dies 25 unter

den 42 alpinen Arten (d. i. 18-1°/^ der Fauna von Tirol).

Von den einzelnen Gattungen weist Crabro Fabr. die meisten

Arten auf, nämlich 16; an diese schliesst moh Pompilus Fabr.

mit 8 und Priocnemis^(i\idii. mit 3 Arten an ; Pemphredon, Mutilln,

Psammophila und Ammophilit weisen nur je 2, die übrigen

6 Genera nur je eine Art nach.

Auch bei den Fossorien zeigt sich ein auffälliger Mangel von

Formen im Nordalpenzuge, indem nur 4 Arten daselbst in der

Alpenregion aufgefunden worden sind: Mutllla europnea L.,

Crabro palmipcft v. d. Lind, Psuynmnphila viatica L. und Pont-

pilus f'iinüpennis Dahlb., letztere bewohnt dieses Gebiet aus-

schliesslich. Dem Südalpenzuge gehören ausschliesslich 1 1 Arten

an; dem Centralalpenzuge 12; 14 Arten sind beiden letzteren

gemeinschaftlich.

Die Chrysiden, von denen nach der Aufzählung von Dr. K.

V. Dalla Torre und Fr. Kohl im Ganzen 65 Arten in 8 Gat-

tungen in Tirol gefunden worden sind, weisen nur 6 alpine Formen

1 Aichin,^cr Y. v.. Beitrüge zur Keuntiiiss der Hymeuoptereufauna

Tirols. C. Spheciformcs iu: Zeitschr.d.Ferdinandeums inluusbruck. S.Folge.

XV. Bd. 1870, pag. 311-330.

2 Kohl Fr., Die Raubwespeu Tirols etc. Ibid. 3. Folge, XXIV. Bd.

1880, pag. 1)5—242.
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in 4 Arten und 2 Gattungen auf; keine Art ist hochalpin, doch

scheint Hedyclirvrn pnipiirasccns Dahlb.? nur in der subalpinen

Region vorzukommen. Die allgemein verbreitete Art Chrt/sis

ignita L. steigt aus der Thal- und Waldregion in die alpine Eegion

auf; alle übrigen Formen bleiben bereits in der subalpinen Eegion

zurück. In horizontalem Sinne sind 5 Formen Bürger der Cen-

tralalpen, 4 der Südalpen; Cltri/sIs dichroa Klg. gehört aus-

schliesslich letvAeren, Hcd}/chru7)i piirpurascens Dhlb. ausschliess-

lich ersteren an; Chrijsis cytaieaL. gehört allen 3 Gebirgszonen an.

Die Formicidae wurden von Prof. P. V. Gredler,^ soweit

sie Tirol angehören, bearbeitet und verzeichnet. Er zählt für Tirol

53 Arten auf, von denen allerdings einige nach E mery undForel

nur als Rassen anzusprechen sind. Von diesen nun gehen nur 21

in die subalpine und 3 in die alpine Region, obgleich einzelne Arten

ausnahmsweise beim Ausschwärmen selbst in die subnivale Region

aufsteigen können. Im Ganzen wurden 24 Arten gefunden, von

denen jedoch keine ausschliesslich alpin ist; alle steigen vielmehr

bereits schon aus der Thal- und unteren AYaldregion auf.

Den einzelnen Gattungen nach weist Formicn 7, Mi/rmica 6,

Lasius 6, Camponotvs 2 und die 3 übrigen je 1 Art nach. Die

Nordalpen enthalten 3 Arten, von denen 2 mit den beiden übrigen

Zonen gemeinschaftlich sind, während Ldsiu^t niger L. nur noch

in den Südalpen in alpinen Höhen gefunden wurde. Die Südalpen

besitzen 10 alpine, ausschliesslich ihnen angehörige Arten; die

Centralalpen 4; 9 Arten sind den beiden letzteren Zonen gemein-

schaftlich.

Die Ichueumoniden wurden in Bezug auf ihre geographische

Verbreitung in Tirol noch nicht studirt, und es gilt dies von den

grösseren echten Ichueumoniden ebensowohl, wie von den kleinen,

äusserst schwierigen ChalcididenundProctotrupiden. Das "Wenige,

was über die erstere Gruppe vorliegt, verdanken wir Prof. Aug.

E. Holmgren,^ zu dessen Aufzählung Dr. J. Kriechbaumer^

1 Gr edler V. M., die Ameisen vou Tirol im 8. Programm des k. k.

Gymnasiums zn Bozen. 1858, pag. 1— 34.

- Holmgren A. E., Enumeratio IcJtneunionidani exhihens species in

alpibiis Tiroliae captas. I. Iclinemnoiiidcs et Alomt/des. In: Verhaudl. d. zoolog'.

botan. Gesellsch. in Wien. XXVIII. Bd. 1878. pag. 167-182.

3 Kriechbaumer J. und Tischbein: Bemerkungen zu Holm-
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im Vereine mit Tischbein Bemerkungen machte. Die Fort-

setzung der Ichneumonideu, sowie die übrigen Gruppen der Chal-

cidldae Prorfotnipidac und Bracoiihlar muss auf später zurück-

gelegt werden, da diese Abtheilung, sowie die ganze Ordnung der

Dipfern noch nicht vollständig durchgearbeitet worden ist.

Da das Verzeichniss der aufgefundenen Arten wohl keines-

wegs als complet anzusehen ist, so müssen wir uns versagen, aus

der Tabelle, die ohnehin leicht genug verständlich ist, allgemeine

Sätze zu entwickeln; möge vielmehr gerade in der Lückenhaftig-

keit der Fun(h:)rte dieser riesigen und hocldnteressanten Gruppe

eine Anregung gegeben sein, dieselbe besser zu erforschen, durch

Sammeln und Beobachten in der Entwicklung aus den Wirten.

Die Tenthrediniden wurden von V. v. Aichinger^

verzeichnet; er zählt für Tirol 144 Arten in 11 (ungetheilten!)

Gattungen auf. Obw^ohl dieses Verzeichniss sehr unvollständig ist

und die Artenzahl wohl sicher auf das Doppelte gebracht werden

kann, so ist doch die Zahl der alpinen Arten eine ziemlich

geringe; sie beträgt 33. Unter den daselbst vorgefundenen

Formen wurden von Prof. Zaddach, welcher die Bestimmung

vornahm, 3 neue Arten entdeckt, deren nähere Beschreibung

nächstens erfolgen soll. Es sind dies Nematus ijlapJiyrnpits

Tenthrt'do rejccta und simplejp. 3 Arten zeigen auf Alpenhöhen

neue Färbungen und können als besondere Eassen bezeichnet

werden; es ist dies Allcmtus arviKdus Forst. {== nothns Klg.)

var. (dj)'i(jena m. .jtntcnnis hast uif/n's", Allaiilus Srhacfferi Klg.

var. wcndica ni. und Pcri/inna sriifcllaris Banz. var. haldcnsis

m. ,,((nfeunis albo niaculiitis".

Von allen bekannten 33 Arten steigen nur Prn'nrurn viridis

L., Allantus arcuatus und dessen Varietät (dpifiena bis in die

alpine Region und fallen nicht nur dadurch, sondern auch durch

die Massenhaftigkeit des Vorkommens auf; alle übrigen Arten

erreichen höchstens die subalpine Region (19 Arten) oder sind für

diese endogen (11 Arten).

greu's Eiiumci'dtio etc. in: Berii-lit d. iiaturwiss. inedicin. Ver. iu Innsbruck

11. Jahrg. 1880, pag-. 1— 10.

1 Aichinger V. v., l>eitr;ige zur Kenutniss der Hynienopterenfauna

Tirols A. Tentlivcdiiiidae. In: Zeitschril'r d. Ferdinaudeums in Innsbruck.

3. Folge. XV. Bd. 1870, pag. 2i»G—30S.
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Nach den einzelnen Gattungen entfallen auf Tenthredo und

Alhintus je 6 Arten, re&pective Formen und auf Perineura 4; Äbia.

Nematus und Afhdlut weisen je 3, Hylotoma und Dolenis je 2 und

Seiandria, Macrophya, Tarpa und Lyda nur eine einzige Art auf.

In Bezug auf die horizontale Verbreitung- zeigt sich auf den

ersten Blick grosse Armuth an Formen in den Nordalpeu, welche

nur 4 Arten aufzuweisen haben; von diesen sind 2 allgemein

auch über die beiden anderen, eine nur noch über die Südalpen

(Tenthredo albicornis Fabr.), die andere nur noch über die

Centralalpen verbreitet (Tenthredo oUvaeea Klg.). Den Central-

alpen allein gehören 7 Arten au, den Südalpen allein 15 Arten;

7 Arten sind beiden Zonen gemeinschaftlich.

Übersicht der beobachteten Hymenopteren.

Senkr.

Ver-

breitung

Nordalpeu Ceutralalpen Südalpeu

Apidae.

Apis meltifica L

„ V. ligustica Spin

Bombns mastriicatus Gerst. . .

„ lapponiciis F ab r

„ pomoriim Panz

„ lapidarins L

„ coiifusiis S chck

„ protcus Gerst

„ pratorum L

„ alticola K r c h b. (montan

Grst.j

„ niendax Gerst

„ Nai/elliis Kby
„ hortorum L

„ Serimshivaitiis Kby. . . .

„ terrestris L

„ martes Gerst

„ hi/pnorum L

„ Gerstaec/ieri M o r. (opu-

lentiis Gerst.)

„ nu'somelas Gerst

I—Y
I—IV
I—IV
II—

V

I—III

I—IV
I—III

I—IV
I—IV

II—

V

II—

V

I—III

I—III

I—IV
I—IV
I— III

I—III

III

n—IV

Sw.

L.S.Sw.Kz.

S. Sw.

L.

S. Sw. K.

S. Sw. Kz.

L. S. Sw.

L.

K.

S. Sw.

L. S. Sw.

S.

T.

R. Oe. Sr. T.

R.Oe.StSr.T.

R. T.

R.T.

R. T. Sr.

R. S. Sr.

R.St.Tx.Sr.T.l

R. T.

R.T.

R.Oe.Sr.T.

Sr. T.

R. T. Oe. Sr.

0. MB. D.

MB. Ad. Bt. D.

D. Ad. 0.

D. MB. Bt. 0.

D.Ad.Bt.MB.O.Ls.

0. MB.

D.Ad.Bt.MB.O.

D.Ad.Bt.MB.O.

D.O.

D.Ad.O.MB.Bt.

D. Mß.O.

0.

D.MB.Ls.Ad.Bt.O.

0.

0.

0.

D.MB.Ad.Bt.Ls.O.
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Halictus lucidus S e h c k

„ flavipes Fahr

„ Smeatlttiianelliis Kby. .

' „ V. alpigena DT
„ morin F abr

„ leHCopus Kby
Collrti's (dpi)iiis Mor

„ Daviesana Sm
Spliccodes rufescens Fourci".

„ subquadratiis Sm
Prosopis glacialis M o r

„ horealis Ny 1

„ insigiiis Forst

„ distaiis E V

„ sKhquadraliis Forst.. .

„ alpina Mor
„ tiii'aiis Mor
„ coiifma Nyl

„ signata P n z

„ siiiuata Sclick

Megnchile Wülughhiella Kby
„ cricetorum L e p. (fasciala

Gm.)

„ circiancinctu Kby
„ cfiitunciilaris L

„ rer.sicolur S iii

„ aplcalls Spi u

„ aiialis Nyl
i'halicod(n\ia ntra Schck.

(muraria Fbr.)

„ pip-ciiaica Lep. (p;/rrko-

peza (t erst.j

„ V. alpiiKi i\Ior

Trachiisa Seyrdtidac Puz. . . .

<Osrn'ut n/triiletila Puz

„ /'///n'rc/itris Puz
„ cDiifii.sn Mor
„ coflicalis (Jerst

„ %'ulpecula Gerst

„ tnbcrcttlnln Nyl

Senkr.

Ver-

breitung

l-III

l-III

I-III

III-IV

I-III

I-III

I-III

I-III

I-III

I-III

III

III

II-IV
III

III

III

III

III

II-III

II-III

I-III

III

I-III

I-III

I-III

III

I-III

I-III

I-III

III

I-III

I-III

I-III

III

II-III

III

II-III

Nordalpen

K.

S.

S.

Centralalpen Südalpen

T.

Oe. T.

T.

T.

Oe.

T.

Tx.

Tx. Oe.

T. Oe.

T.

T.

R. T.

T.

Oe.

Tx.

Tx.

T.

T.

T.

Oe.

MB.

MB.

MB. 0.

MB.

MB.

0.

0.

MB.

0.

0.

D.

0.

0.

0.

0.

0. Ad.

MB.

MB.

0.

0.

0.

OBt.

0.

0.

0.

0.

MB.

0.

0.

D.

0.
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Nordalpen Ceutralalpeu Südalpen

Plagiolepis pngmaea Latr. . . .

Tetramorium caespüum L
Leptothorax nceriiomm Fabr.
Mi/rmica laeinnoüls Nyl

„ riiginodis Nyl

„ scabrinodis Nyl

„ sulcinodis Nyl
„ lohicornis Nyl
„ rub'ulu Latr

Ichuenmonidae.

Ichni'utnon lineator L. ^
„ inqinlinus ^olmgx. (^

.

„ HelleriYL o 1m g r. (rupnus
Holmgr.)

„ scKtellator G r a v. 9 . . • .

„ terminatorius Grav. ...

„ stramentarius Hol mg r.

nee Gr.! <^

„ praegniarius H o 1 m g r

cf(9)
„ albiger W es m. ^

(Holmg-r.!)

„ proletariusW e s m. 9 • •

„ bucciilentus Wesm. (^ .

„ gravipes Wesm. ^f {me-
lanosomus Wesm.) . .

„ indiscrctiis Wesm. 9
{luteipes Wesm.). . . .

„ alpicola Kriechb. 9
{coiijiigalis H o 1m g r.)

„ barbifrons Holm gr. (^

„ quacsitorius L. (^f

„ eniancipatus Wesm. ^^
(gracilicornis Wesm.
::= joccrus Gr.)

„ spcc

„ nlbosiguatiis Wesm. 2(j^

{redimitus H o 1 m g r.

nee Tischb.j

„ riralis Ti sc hb. ^^^ . . . .

i-m
I-IV
I—in
I—m
I—III

i-iii

i-iv
i—III

i—iii

I—in
in

III

I—III

I—III

I—in

III—IV

I—III

I—in
III

I—in

III

in

III

I—ni

I—in

I—in
in

Sw.

Oe.

Sr. Oe. Z.

Oe. T.

Oe.

T.

Sr.

Sw.

MB.

Nb. D.

MB.

D.

D.

D.

D.

MB. 0. D.

MB. D.

D.

MB.

MB.

MB.
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forscliiiug- der Hochalpen Tirols 13 weitere für dieses Gebiet neue

Arten ergeben hat; es sind dies: Erigone rurestvis C. Koch,
Theridium serratipes L. Koch, Caelotes inermis C. Koch,
Xystkus audax L.Koch, Pardosa Giebelii P a v., glacialis C.Koch,
subylacialis C. Koch, Lycosa cinerea Fabr., Leiobunum rupestre

Herbst, Plalylophus cor?iiyer Herrn., Phalanyiiim. eoimufmn

L., Erythraens ylacialis C. Koch, Trombidium alpinum C. Koch
und Rhyncholopkus nioalis Herbst.

Im südlichen Landestheile, namentlich im Tridentinischen

sammelten Canestrini und Pavesi. ^

Somit stellt sich die Zahl der im Ganzen bisher für Tirol

nachgewiesenen Arachnoidenformen auf 514 und von diesen

erscheinen in der alpinen und den darüber liegenden Kegionen

191, somit 39-27o der Gesammtzahl. Unter diesen gehören 84,

d. i. 16 -470 Formen der gesammten oder 43-97o der alpinen

Spinnenthiere des Landes ausschliesslich dem Hochgebirge an.

Den Familien nach weisen dieselben folgende Verhält-

nisse auf:

Die Orbitelarien mit 41 Arten, von denen 15 alpin, 8 hoch-

alpin sind;

die Retitelarien mit 123 Arten, von denen 56 alpin, 28 hoch-

alpin sind;

die Tubitelarien mit 123 Arten, von denen 33 alpin,

14 hochalpin sind (Ageleniden mit 12 alpinen, 2 hochalpinen;

Drassiden mit 21 alpinen, 12 hochalpinen Arten);

die Laterigraden mit 48 Arten, von denen 14 alpin, 3 hoch-

alpin sind;

die Citigraden mit 46 Arten, von denen 27 alpin, 7 hoch-

alpin sind;

die Saltigraden mit 50 Arten, von denen 15 alpin, 4 hoch-

alpin sind;

1 Canestrini G. e Pavesi P., Aracnidi Italiani in: Atti della Societä

italiana di scienze naturali. Vol. XI, fasc. III, 1868.

Canestrini G. e Pavesi P., Catalogo sistem. desrli Araneidi italiani

in : Archiv, per la Zoolog. l'Anat. e la fisiolog. (2 j Vol. II, 1870.

Canestrini G., Intorno agli Ai'achnidi dell' ordine Araneina, osser-

vati nel Veneto e nel Trentino in: Corament. di fauna, flora et Gea del

Ven. et del Trentino. 1867. n. 2.
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die Phalangideu mit 47 Arten, von denen 24 alpin, 15 lioeh-

alpiu sind;

die Pseudoscorpionidae mit 14 Arten, von denen 3 hoch-

alpin sind;

die Scorpionidae, mit 3 Arten, von denen 1 alpiphil ist;

die Acariden mit 6 Arten, von denen 3 alpin, 2 hoch-

alpin sind.

Die gTÖsste Zahl alpiner Arten besitzt die Familie der Theri-

diden (Eetitelarien) mit den artenreichen Gattungen Erkjone Sav.

et And. (32 Arten alpin, 18 hochalpiu unter 52 tirolischen);

Linyphia Walck (13 alpine, 8 hochalpiue unter 32 tirolischen

Arten), und Therid'mm Walck (7 alpine, 2 hochalpine Arten

unter 15 tirolischen).

An sie schliesst sich die Familie der Tubitelen au, in welcher

das Genus Gnaphosa Latr. 5, Prosthenesima L. Koch und Chi-

hiona Walck je 4 alpine Arten besitzt.

Unter den Citigraden ist die Gattung Pardosa C. Ko ch reich-

lich vertreten (13 alpine, 5 hochalpine unter 22 tirolischen Arten)

und die Gattung- Lycosa Latr. (12 alpine mit 2 hochalpinen

Formen, unter 15 tirolischen).

Die Phalangideu endlich enthalten die artenreichen Gattungen

Opilio Herbst (10 tirolische, 7 alpine, 5 hochalpine Arten),

Plafylophus C.Koch (6 tirolische, 5 alpin, 3 hochalpin) und

Nemostoma C. Koch (6 tirolische, 5 alpin, 2 hochalpin).

Weitere artenreiche Gattungen im Hochgebirge sind Epeirn

Walck mit 27 tirolischen, 11 alpinen und 7 hochalpinen Arten;

XysticHs C. Koch mit 16 tirolischen, 7 alpinen und 1 hochalpinen

Art und Attus Walck mit 16 tirolischen, 6 alpinen und 2 hoch-

alpinen Arten.

Die meisten übrigen Gattungen enthalten nur 3—4 oder

1—2 alpine Arten bei der vierfachen Artenzahl in Tirol im

Allgemeinen.

Was endlich die horizontale Verbreitung anlangt, so ergibt

sich aus den folgenden Tabellen Nachstehendes:

Von den 191 alpinen Arten sind 39 allen 3 Alpenzoneu

gemeinschaftlich; 11 finden sich nur in den Nordalpeu, 12 nur in

den Südalpen und 54 ausschliesslich nur in den Centralalpen

;

insbesonders sind in letzteren die Eetitelarien (Therididen),
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welche mit 26 endog:eneii Arten in denselben auftreten, während

bei den Citigraden (Lyeosiden) die Zahl der über alle 3 Zonen

verbreiteten Arten am grössten ist (11).

Im Ubrig-eu sind den Nord- und Centralalpen 29, den Central-

und Südalpen 39 und den Nord- und Südalpen 7 Arten gemein-

schaftlich.

Die am höchsten steigenden Arten sind folgende:

Ejiciridiie: Epeira stellata CK och, qnadrdta Cl., carhonn-

?vV< C.Koch, Zilla montami C. Koch — Therklklae: Erigone

rctitsa Westr. , Heller i L. Koch, parfdlela Bl., cristata Bl.,

remota L. Koch, tirolensis L. Koch, aesfira L.Koch, monodon

Cambr., motitigena L.Koch, broccha L. Koch, adipata L.

Koch, fru/ironnii L.Koch, ausfern L.Koch, livida L.Koch.

—

Drnssidne: Guiiphosa lepo7'inn h. K ch, pefrobia h. Koch, badin

L. Koch, Micaria alpina L. Koch, Drassus trofjlodytes C. Koch,

Inptdicola Walck, pubesceiis Thor. — Lycos idae: Pardosa glaci-

alis C. Koch, fernigineah. Koch, subglaclalis C. Koch, Lycosa

Gasteinensis C. Koch, saperba L. Koch. — Attidae: Euophrys

aljurola L. Koch, Attas rupicola C. Koch. — Phalang'idae: Pro-

sidpia bibrachiata L. Koch, Opilo gluciaUs (eine bis in die nivale

Region aufsteigende Art), Lucorum C. Koch, alpinus Hb^st.^

Nemastomu qnadrieorne L. Koch.— Pseadoscorpioiu'dae : Obtsinm

jagorum L, Koch. — Acaridae: Erythraeas glacialis Q. Koch,

Trombidiam alpinum C. Koch, Bliynclioluplias nivalis Heer.

Übersicht der beobachteten Arachnoiden,
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Senkr.

V'er-

breituDii

Nordalpeu Centralalpeii Südalpeii

TEpeira stclluta C. K o c h. . .

„ marmorea C 1

*
;,

qiiadratn C'l

° „ ccropeyia \^ ?i\c\i.. .

* „ carbunaria CKoch.

m—V
I—IV
IV—

V

II—IV
m—V

lurhitina Cl II—IV
' „ ulpica L. Koch. . . .

' „ umbratica C 1

Singa alboi-ittata Westr.

' Zilla montana C. Koch. .

Metu scgmentata Cl

III—IV

I—IV
III

m—V
I—III

Retitelaria (Therididae). 1

I

PachngnaÜtd Orgccrü Sund. .\ I— III

Lüuipliia biiccuk'iita Cl i I—III

* „ obscura B 1 I IV
' „ marginata W i d I—IV

„ pygimea Suud
j

I—III

" _ pusillu Sund n

—

IV
'

.. glacialis L. Koch IV
° „ bicolor Bl I—IV
""

„ silvatica Bl III—IV
* „ alticeps Sund III

—

IV

„ thoracica Wid 11

—

IV

,, uffinia Westr II—IV

„ circumjiexa C.K o c h. . . . II—HI
*

„ anguliijalpis Vf eatr. ... IV
* Erigone retiisa Westr III

—

V
„ elevata C. Koch II—IV

„ isabelliiia C. Koch II—IV
*

„ Helleri L. K c h IV—

V

„ pavallela Bl I—V
,, cristata Bl I_V
„ ulpina Cambr I—IV

*
„ remota L. Koch IV—V

*
„ tirolensis L. Koch IV—V
„ dentipalpis Wid I^

—

V
,, atra Bl I—

V

S. K.

K.

S.

K.

S.

S.

s.

s.

s.

s.

S.K.

K.

K.

S.

S.

s.

S.K.

s.

T. St. Tx. Oe.
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Sc 11 kr.

Ver-

breituuii

Caelotes solitarius L. K o c li. .

Histopona torpida C. Koch.. .

* CrijphoL'ca silvicola C. Koch.

Tegenaria silvcslris L. Koch.

„ cicurea F a b r

„ tridentina L. Koch
* Hahiiia pitsilla C. Koch
Cybaeus tetricus C. K o c h. . . .

Drassidae.

' Gnaphosa muscorum L. Ko eh.

' „ leporina L. Koch
*

„ petrobia L. Koch
* „ hudia L. K o c h

,. hdvetica L. K o c h

Micaria pulicavia Sund
* „ alpina L. K o ch

„ fulgens Walck
* ürasiius troglodiitfs C. Koch.
' „ lapidicola Walck
* „ piibescens Thor

„ villosus Thor
Phntrolithus fentivus C.Koch.

Prosthesima petrerisis C. K o c h.

„ utra L a t r

* „ clivicola L. Koch
„ Petiverü S c o p

Clubiona trivialis C. Koch. . .

* „ moiitana L. K o c h

*
,, erratica C. Koch

*
^ ffutetorum L. Koch. . . .

Nordalpeu

II—IV

I—IV
III—IV

I—IV
II—IV

II—IV I

IV

II—IV

IV

IV—

V

IV—

V

IV—

V

I-V
II—IV

V
I—

V

III—V
III—

V

III—V
III—IV

I—IV
I—IV
I—IV
III—IV

I—IV
n—n^

III—IV

m—IV

III—IV

Laterigrada (Thomisidae)

Micrommata viresccns Cl I—III

Artaues pallidus Walck i I—IV
Philodromus anreolus C 1

|

I—IV

„ alpestris L.Koch
i

III—IV
'Thatiatiis foriniciniis Cl.

,, (ire)iariiis Thor. .

I—IV
IV

K. S.

K.

S.

K.

S.

K.

S. K.

K.

K.

S.

S.

s.

K.

s.

s.

Ceutralalpen Südalpen

Z.

T.

T.

St. T.

Tx. St.

Tx.

Z. T. St.

Tx. T.

Oe. St.

St.T.

Tx. St.

Tx. St.

Tx.

St.

Tx. St.

Tx. St. T.

Tx. T. St.

Tx. St. T.

T. St. Tx.

St.

T. St.

St.

St. T.

Tx.T.

Tx. St. T.

T.

St.

Tx.

St. Tx.

St.T.

T.

D.

D.

D.

D.

D.

D.

D.

MB. D.

D.

D.

D.

D.

D.

D.

D.

D.

D.

D.

D.

D.

D.O.
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Senkr.

Ver-

breitung

Nordalpen Centralalpen Südalpen

Xi/bticus cristatus C 1

*

„ glacialis L. Koch. . .

.

„ lanio C. K o c h

„ Kochü Ib o r

„ secedcns L.Koch. ...

„ erraiicns B 1

„ audax L.Koch
MisKtnena vatia Cl

CitigTiida (Lycosidae).

Pardosu inonticola Cl

'

„ palustris L
'

„ saltuaria L. Koch. . . .

„ Cursoria C. Koch. . . .

„ nigra C. Koch
„ amentata Cl

„ Wagiert Ulm
„ Giebeln Pav

„ ripuria C. Koch
*

„ ferrvginea L.Koch...

„ blarida C. Koch
*

„ glacialis C. Koch. . . .

*
,, subglacialis C Koch..

L'/cosa inqiiilina Cl

„ andrenivora Walck. , .

„ cinerea Fab r

„ nieridiatia Hahn . . . .

„ cnneata Cl

„ pulverulenta Cl

„ aculeata Cl

*
„ V. Gasteinensis

C. Koch
„ trahilis C 1

„ pinetorum Thor
„ terricula Thor

* „ superba L. Koch
Ocjiale mirabilis Cl

Oxi/opes ramosus Panz

I—IV
III—IV

I-IV
I—IV
IV

I—IV
IV

I—IV

I-IV
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Sehendyla Mein. \md Stigmatognsfer Latz, (mit je 1 Art) ver-

theilen.

Von diesen uuu sind 18 Arten in 20 Formen (2 Varietäten:

L. montanns C. Koch und L. mutab'iUs var. tvansdlpinus Latz.)

als alpin beobachtet worden; unter diesen ist keine einzige der

Hochalpeureg'ion ausschliesslich eigenthümlich, sondern es steigen

11 Formen aus der Thal- und Waldregion in die subalpine, und

9 in die alpine Eegion auf.

Nach den einzelnen Familien enthalten die Lithobüdae eine

Grattung, Lithobius Leach mit 13 Arten und 2 Varietäten; Scolo-

peyidridae 2 (jattimgen mitje einerArt imdGeophi/ldae 3 Gattungen

mit je einer Art.

Nach der horizontalen Verbreitung finden sich 3 Formen in

allen 3 Zonen gemeinschaftlich ; 3 sind den Central- und Süd-

alpen, 2 den Nord- und Südalpen und 1 den Xord- und Central-

alpen gemeinschaftlich ; 1 ist den Nord-, 5 den Central- und 5 den

Südalpen allein eigenthümlich.

Von den Chilognathen dürften sich in Tirol ungefähr

24— 30 Arten finden; 10 derselben gehören den alpinen Regionen

an und steigen aus der Thal- und Waldregion in diese auf; aus-

schliesslich gehört ihnen jedoch keine einzige an.

Nach den einzelnen Familien finden sich unter den Glo-

meriden 2 Arten mit einer Gattung; von den Polydesmideu

3 Arten (resp. 2 Arten und 1 Varietät) in einer Gattung und von

den Juliden 5 Arten in ebenfalls einer Gattung. Im horizontalen

Sinne sind allen 3 Zonen nur 3 Arten gemeinschaftlich; Nord-

und Centralalpen haben 1, Central- und Südalpeu 2 und Nord-

und Südalpen haben 1 Art gemeinschaftlich; 3 Arten sind den

Südalpen eigenthümlich.

4.*
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Übersicht der beobachteten Myriapoden.
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